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Vicht-LmUicher Thril.
„ Herkules am Scheidewege ."

X Rom , 28 . Okt .
Unter dieser Überschrift veröffentlicht die Mailänder

„ Perseveranza " einen Leitartikel , der einem hervorra¬
genden Mitglied des Senats zugeschrieben wird , über die
Frage , ob das Interesse Italiens gestatte , gegen den
Papst einen Kampf zu beginnen , von dem es heißt , daß
der Ministerpräsident Crispi ihn zu eröffnen beabsichtige .
Es stehe heute — heißt cs in diesem Artikel — Crispi ,
der bisher die Zügel des Staatswagens mit fester Hand
und stets ohne in der Richtung seiner Straße zu schwanken ,
geführt habe , vor einem politischen Scheidewege . Seit
er an die Spitze der Regierung getreten , habe er für
die Wiederherstellung normaler Zustände in dem vor
zwei Jahren geradezu desorganisirten Staate unendlich
viel geleistet . Er habe dabei die Unterstützung vieler
Patriotischer Italiener genoffen , die , unbekümmert um
seine politische Vergangenheit , nur dieThatkraft des Mannes
im Auge gehabt hätten , dem sie das Vertrauen schenkten, er
werde Italien wieder aufrichten . Und seinerseits habe auch
Erispi mit dem politischen Parteileben , in dem er sich
früher bewegt , gebrochen , um nur dem Wohle des Vater¬
landes seine Kräfte zu weihen . Es gebe aber in
Italien Leute , welche von den alten Anschauungen nicht
lassen können , und diese hätten , kaum daß die größten
Schwierigkeiten beseitigt , erträgliche Zustände hergestellt
waren , das klerikale Gespenst wieder aus der Rumpel¬
kammer hervorgesucht . Sie seien in diesem Vorhaben
Lurch einen Fehler der Kurie unterstützt worden . In dem
Augenblick , da es Crispi gelungen war , nicht nur die
Gemäßigten überhaupt , sondern speziell die gemäßigten
Katholiken mit seiner Politik zu versöhnen , sei der Brief
des Papstes an Kardinal Parocchi veröffentlicht worden ,
der den Katholiken von neuem die Betheiligung an den
politischen Wahlen verbot . Da habe sich in Crispi der
alte Zorn geregt und er habe der Kurie gegenüber eine
Frontveränderung vollzogen . Dem Parlament sei der
Gesetzentwurf vorgelegt worden , welcher den 20 . Sep¬
tember zum Nationalfest erklärte . So sei auf einmal
die scheinbar ganz in den Hintergrund getretene Kir¬
chenfrage wieder zu einer brennenden Frage geworden .
Man habe bereits von der Abschaffung des Garantie¬
gesetzes , von Aufbietung des niederen Klerus gegen den
Papst , von einem Ehescheidungsgesetz , von Abschaffung
aller kirchlichen Körperschaften u . s . w . gesprochen . Das
sei eine Politik , auf deren Grundlage sich vielleicht Za -
nardelli mit Crispi versöhnen . Cavallotti und sogar
Giolitti Hand in Hand mit ihm gehen könnten . Man
wiffe noch nicht , welche Richtung nunmehr Crispi ein-
schlagcn werde . Aber er stehe vor einem Scheideweg .
Und das stehe fest , wenn er sich nach links wende , so
würden ihm die Gemäßigten (und darunter versteht der
Verfasser des Artikels „nicht eine parlamentarische Partei ,
sondern alle Männer von gutem Willen und klarem Ur -
theil " ) nicht folgen können . So bedauerlich es auch sei .

JeuMeton .
Ein Wirkungskreis für Frauen .

Von Johanna Bolz ( London ) .

In einer Zeit wie der vnsrigen , in welcher die Frauen mehr
denn je darauf angewiesen sind , sich einen geeigneten Wirkungs¬
kreis zu schaffen » wäre es nicht uninteressant , einmal einige
Fächer za besprechen , in denen sie ehrenvoll den Platz neben den
Männern behaupten können . Ich möchte die deutschen Frauen
besonders auf zwei Berufszweige aufmerksam wachen , welche hier
in England für viele besonders gute Resultate geliefert haben .

Es sind dies Stenographie und Maschinenschreiben » welche
hier ebenso sehr Berufszweige geworden sind , wie Handel und
Journalistik .

Da mich die Frage besonders interessirt , hegte ich den lebhaften
Wunsch , auS dem Munde einer also beschäftigten Dame näheres
über ihre Laufbahn zu erfahren » und erbat mir zu dem Zwecke
von einem Freunde eine Einführung in ein von Damen geleitetes
Kontor in der City , an welchem nur Damen angestellt sind .
Alles , was ich dort sah und hörte , hat mich zu der Ueberzeuguug
gebracht , daß es doch ein einträglicher Beruf sei und daß Mrs .
Hall , welche am Strand (der Straße , die die Citv mit dem
Westend verbindet ) als Erste ein weibliches Institut für Maschinen¬
schreiben in London eröffnet hat , in ihrer Art ein Genie sei .

Mit der liebenswürdigsten Bereitwilligkeit ertheilte mir eine der
eifrig an ihrer Remington - Maschine beschäftigten Damen Aus¬
kunft auf meine verschiedenen Fragen .

Aus die Frage , ob es schwere und ermüdende Arbeit sei . meinte
sie : . Im Anfang ist die Arbeit allerdings nicht leicht ; man muß
eben sehr acht geben , und dazu verursacht noch die undeutliche
Schrift — denn leider schreiben

'
die meisten Schriftsteller recht

« «deutlich — oft viel Kopfzerbrechen . Wenn man aber einmal
Uebung erlangt hat , dann ist diese Art deS Schreibens bequemer
und angenehmer , als Schreiben mit der Feder .

"

daß der Papst den Katholiken Italiens die Betheiligung
an den politischen Wahlen verbiete , daß er den König von
Portugal verhindere , seinen Königlichen Oheim in Rom
zu besuchen — die Fortdauer des Konfliktes zwischen dem
Papstthum und Italien , so schmerzlich ihn viele Italiener
empfinden , sei eine Kleinigkeit im Vergleich zu der Be¬
deutung eines neu inaugurirten Kampfes gegen das Ober¬
haupt der katholischen Kirche. Italien müsse mit der
Bewunderung rechnen , welche die ganze Welt Leo XIII .
zolle . Dieses zu übersehen , wäre ebenso kindisch als ge¬
fährlich . Ueberlaffe man doch die Lösung der Kirchen¬
frage der Zeit , die langsam aber sicher neue Zustände
zu gestalten Pflege !

Auch „Popolo Romano ", welcher den Artikel der „ Per -
severanza " zustimmend abdruckt, tritt dem Ruf nach Kampf¬
gesetzen wider das Papstthum heute mit noch größerer
Entschiedenheit als bisher entgegen und verweist dabei
auf die Rede , welche Crispi am 17 . Juli d . I . im
Senat hielt , als der Senator Negri vorschlug , Repres¬
salien gegen den Vatikan zu ergreifen , weil der Papst
in einem Brief an Kardinal Parocchi das Verbot der
Theilnahme an den politischen Wahlen erneuerte . Da¬
mals sprach Crispi mit kräftigen Worten die Hoffnung
auf die dereinstige Wiederherstellung des Friedens zwi -
scheu Staat und Kirche aus .

Da „ Popolo Romano " sehr häufig zu offiziösen Kund¬
gebungen benutzt wird , darf man vielleicht annehmen ,
daß Herkules -Crispi am Scheidewege nicht nach links
sich wenden werde . Und wer Italien kennt und liebt ,
wird sich dessen nur freuen dürfen .

UoMische Hleöersichl .
Aus Petersburg bringt der Telegraph die Bestäti¬

gung der Vermuthung . daß das neue Finanzjahr eine
weitere beträchtliche Steigerung der Goldausprä¬
gung bringen wird . Schon die Ausprägung des abge¬
laufenen Finanzjahres erreichte 50 Millionen Rubel und
war damit beträchtlich höher , als in den Vorjahren
1891/94 , wo sie nur je drei Millionen Rubel betragen
hatte . Für das neue Jahr 1895/96 sprach man von
der Verdoppelung der Ausprägung , der Drahtnachricht
zufolge soll sie auf das Vierfache , nämlich auf 200 Mil¬
lionen Rubel gebracht werden . Unwahrscheinlich ist weder
die heutige Meldung , noch die spätere Verwirklichung .
Die neue Anordnung wäre nur ein Glied in der Aus¬
führung eines wohl vorbereiteten Planes . Schon vor
mehreren Jahren begann der russische Finanzminister
einen Goldvorrath anzusammeln , der im geeigneten Augen¬
blick zu der Herbeiführung eines metallischen Umlaufs
und zu der Einlösung der Papierwerthe dienen sollte .
Im Laufe dieses Jahres sodann wurde eine Reihe von
Maßregeln zu dem Zwecke getroffen , um die niedrigen
Silberappoints durch neue Silbermünzen zu ersetzen, so¬
wie um alles flottante Kapital und insbesondere die the -
saurirten Goldmünzen anzulocken und das Publikum , das
weiter nichts kennt als Papiergeld und Kupfer , an den
Gebrauch von Hartgeld , Chccks, Depositalquittungen ,

. Wenn die Frage nicht zu unbescheiden ist , möchte ick wohl
wissen , ob das Honorar einer solchen Arbeit ein gutes ist ? *

. Ich sing mit 17 Shillingen (etwa 17 M .) per Woche an und
verdiene jetzt 25 Shillinge wöchentlich ; außerdem wird mir für
jede Stunde nach sechs Uhr ein Zusatz von einem Shilling gewährt . "

. Um wieviel Uhr sangen Sie an ? "

. Vormittags um 10 Uhr ; zur Mittagszeit haben wir eine
freie Stunde für unser Luncheoa ( das englische , warme Gabel¬
frühstück) und um fünf Uhr eine halbe Stunde für den Tbee ;
ausgenommen natürlich solche Tage , an denen es sehr viel zu
thun gibt . Doch werden uns dann die Speisen auf Rechnung
der Eigenthümerinnen auf das Kontor gebracht . "

. Betreiben Sie auch die Stenographie , wenn ich fragen darf ? "

. Gewiß ; und zwar bringt mir dieselbe in meinen freien Abend¬
stunden einen bübschcn Nebcngewiun ein .

"

» In wiefern ? "

» Einmal in der Woche arbeite ich als Sekretär eines Parla¬
mentsmitgliedes und erhalte dafür fast zwei Mark für jede
Stunde ; und zwar umfaßt meine Arbeitszeit nicht nur die ,
während welcher ich stenographire , sondern auch diejenige , welche
ick zum Abtchreiben des Stenographirten vötbig habe . Dieses
Abschreiben geschieht natürlich vermittelst meiner Maschine .
Manchmal kommt es auch vor , daß mir ein Geistlicher seine
Predigten diklirt , oder auch ein Journalist seine Aufzeichnungen
und ein Romanschriftsteller seine Erzählungen . Dergleichen sind
natürlich besonders einträglich , da sie mir mehr oder weniger auf
bestimmte Zeit eiu festes Einkommen sichern .

"

„ Wie hoch beläuft sich wohl demnach Ihr jährlichesEinkommen ? "

. Aus ungefähr 104 bis 105 Pfund (2080 bis 2100 Mark ) ,
doch gibt cS auch Jahre , in welchen ich ISO bis 160 Pfund (3000
bis 3200 Mark ) verdiene ; weniger als 100 Pfund batte ich nie
zu verzeichnen , natürlich kommen meine Lehrjahre hier nicht in
Betracht .

"

. Wo haben Sie denn das Stenographiren und Maschinen¬
schreiben erlernt ? "

„ In drr „ dtetropolitan 8olrool ok Sbortkaack auä Ixxs - V/riting «

Gold -Zertifikaten und Girokonti zu gewöhnen . Es wär
übereilt , au - all diesen Maßregeln der russischen Regie¬
rung folgern zu wollen , daß sie bald die Goldwährung
einführeu werde . Noch ist Rußlands finanzielle Gesun¬
dung nicht so weit , noch fehlen zur Einlösung des seit
dem Krimkrieg nicht mehr eingewechselten und immer
wieder vermehrten Papiergeldes Hunderte von Millionen
Mark . Bon den in der Höhe von über einer Milliarde
Rubel umlaufenden Noten sind nur etwa oder wenn
man den Kreditrubel zu 66 Goldkopeken rechnet, etwa °/,
durch Edelmetall und Guthaben im Ausland gedeckt.
Nur das Eine steht fest , daß das Russische Reich alles
daransetzt , um allmählich aus dem Papiergeldsumpf auf
den festen Boden des Metallgeldes , und zwar des Gold¬
geldes zu gelangen . Nach der Behauptung der Bime -
tallisten gewährt der unwerthige Papierrubel dem russischen
Roggenbauern eine Exportprämie ; wenn dem wirklich so
wäre , so könnte doch die russische Regierung jetzt, da
auch die russische Landwirthschaft unter einer Krise
leidet , solche dieses Vorsprungs nicht berauben . In der
That aber wird dieses Papiergeld mit seinen Währungs¬
wirren ebenso wie in Italien , Brasilien und anderen
Ländern , als ein schwerer Druck auf den Unternehmungs¬
geist, Staatskredit und Volkswohlstand empfunden und
abgeschütteli , sobald es die wirthschaftlichen Verhältnisse
ermöglichen . _

Wor fünfundzwanzig Zähren .
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

31 . Oktober .
Mainz . Die Armee und Garnison von Metz ist be¬

reits auf dem Wege nach Deutschland . Zwei große Züge
sind gestern Abend und heute Früh passirt und für heute
Nachmittag kombinirte Züge mit 10- oder 12000 Mann
angekündigt .

Kassel . Die in Metz gefangenen französischen Mar -
schälle Bazaine , Canrodert und Leboeuf , sowie
der General Changarnier haben die hiesige Stadt zu
ihrem Aufenthaltsort gewählt . Canrobert ist bereits heute
hier eingetroffen und hat Absteigequartier im „Hotel du
Nord " genommen , woselbst auch die anderen Herren im
Laufe des Tages erwartet werden . Mit Marschall Can¬
robert kamen ungefähr noch einige vierzig Personen , be¬
stehend aus Offizieren (Adjutanten ) und Dienerschaft ,
sowie über 200 Zentner Gepäck an .

Tours . Die Regierung veröffentlicht folgende Depesche
aus Braune , 30 . Okt . : 12000 Preußen mit Artillerie
haben Dijon besetzt . Der Kampf in den Vorstädten
währte von 9 Uhr Morgens bis 4Vr Abends . Die Stadt
wurde bombardirt . Der Kommandant , die Unmöglichkeit
eines wirksamen Widerstandes einsehend, bewerkstelligte
den Rückzug . _

Rechtsprechung des Reichsgerichts .
* Ein WobliungSmietber , welcher bei dem Mietbe »

einer Mahnung dem Bermictber oder dessen Vertreter gegenüber

( Städtische Steaogrovhisten - und Maschineuschreibschule ) in
Chancery Laue (Name der Straße ) . Dort werden Abends Klaffen
abgehallen , wofür man entweder gleich 3 Pfund (60 Mark ) im
ganzen , oder monatlich 10 Schillinge sechs Monate hindurch
bezahlt unter dem Vorbehalt , daß die Zahlung dieses Betrage -
nicht nur zur Tbeiluabwe am Unterricht berechtigt bis man der
Stenographie vollkommen mächtig ist » sondern auch zu fort¬
währender Uebung jeden Abend wenn und so lange man es will .
Denn » wie Sie wohl wissen werden , ist besonders bei der
Stenographie anhaltende Uebung eine Hauptsache , ja , eine Noth -
wendigkeit .

"

. Ich glaube , daß man hier in England großen Werth anzschnelles Stenographiren legt . Das Geringste , das man vou
einem tüchtigen Stenographen erwarten darf , sind doch 100
Worte in der Minute ? "

. Ja wohl , doch schreibe ich mit Leichtigkeit ISO bis 150 Worte ,
vbirodl eS nur wenige Leute gibt , welche mit solch anhaltender
Schnelligkeit diktiren können . Nur aus öffentlichen Versamm "
lungen und im Parlament hört man Redner , die mitunter miteiuer Schnelligkeit von 160 bis 180 Worten in der Minute reden
und solchen zu folgen ist für uns Frauen besonders ermüdend ."

'

. Dafür wird dann gewiß auch eine weit höhere Entschädigung
bewilligt ? "

. Natürlich . Der Stenograph eines Redners in öffentlichen
Versammlungen erhält gewöholich als feste- Honorar 20 Mark
für das Stenographiren und etwa 70 Pfennige per Folio von
72 Worten für das Abschreiben auf der Schreibmaschine . Diese
Arbeit fällt jedoch meist Herren zu und es gibt hier in London
viele , welche auf diese Weise 200 dis ZOO Pfund (4 000 bis 6 00g
Mark ) im Jahre verdienen , ohne dafür den ganzen Tag arbeiten
zu müssen . "

» Wie ich höre , ist es selten , daß Jemand in mehr als einer
Sprache stenographiren kann ; soviel ich weiß , gibt es in ganz
London nur sehr wenige Ausländer , welche in ihrer Muttersprach
und im Englischen stenographiren .

"

. Das ist richtig , und dies sind besonders begabte Menschen



falsch « Angaben über de » Personenstand seiner !
Hausgenossen macht , um den Bermrether zur Eruaehuug ^
de» MirthSvertragS zu bestimmen , macht sich , nach eine» Urtherl
deS ReichSgerichtS » H Strafsenats , vom 19. März 1898» dadurch
uicht eiueS Vergehe «» in Be »»» auf de» Personenstand <8 169
deS Strafgesetzbuchs ) schuldig . — X . batte beim Mietben eiurr
Wohnuug die witauwrsende unverehelichte G . dem Hausverwalter
gegenüber als seiue Ehefrau auSgegebeu . Alt solche wurde sie
sodann von dem Hausverwalter polizeilich angrmeldrt und darauf¬
hin in daS polizeiliche Melberrgister eiugetrageu . Auch haben k .
und die G . längere Zeit in der gemietbete » Wohnung zusammen -
grwohut , und sie find von den Mitbewohnern deS Hause »
allgemein für Eheleute gehalten worden . T . wurde wegen Ver¬
änderung deS Personenstände » der <8 . auS 8 169 Str .- G .-B .
angekiagt . Die Strafkammer sprach ihn frei und die Revrstou
de» Staatsanwalts wurde vom Reichsgericht verworfen , indem
, S begründend aussübrte : »Die Handlungen deS Angeklagten
würde » de« Tbatbestand de« 8 169 a . a . O . nur daau erfüllen ,
wenn fie darauf gerichtet waren . die durch deu Personenstand
gegebenen rechtlichen Beziehungen dauerodalSandere er¬
scheinen zu lasten » als fie in Wahrheit find. Diese Voraussetzung
aber hat der Bordeerichter verneint , indem er alS erwiesen an -
uimmt . daß der Angeklagte die falsche Angabe bezüglich der G -
» ur dehhalb gemacht hat . um dadurch den Hausverwalter zur
Eingehunü de« MirthSvertragS zu bestimmen "

Grotzherzogthmn Baden .
Karls, « k»e. den 31 . Oktober .

* (« leine Nachrichten auS dem Großh erzog thum .)
In Keffeudach ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall .
Ein Wirth au » Marlen hatte Wein gefaßt und stärkte fick noch
in der „Traube " mit seinem erwachsenen Sohn . Die in der
Nähe stehenden Pferde de« zur Abfuhr fertigen Wagen » wurden
unruhig und deßhalb eilte der verheiratbrte Sohn zu dem Wagen ,
um die Tbirre zu beruhigen . Dieselben ließen sich aber nicht
halten , der junge Mann kam an einer abschüssigen Stelle unter
de» Wagen und wurde schwer verletzt. An seinem Auskommen
wird gezweifelt . — In Tchap - ach (Amt Wolfach ) verlor der
»wölf Jahre alte Emil Schund aus dem Zinken GlaSwald beim
Holzschlittrn dir Macht über den Schlitten und wurde mit großer
Wucht gegen einen Baum geschleudert , so daß er daS Genick
brach und sofort todt war . — Ein seltenes Jubiläum feierten
drei Bürger in OoS » die Herren Rathschreibrr Dietrich . Ge¬
meinderath Ackenbeil und Bernhard Tsckann . Dieselbe » wurden
im letzten « riege verwundet , und zwar die beiden Erstgenannte »
bei Nuits am 28 . Oktober 1810 . Herr Dietrich erhielt eine»
Schuß durch den Unterleib , Ackenbeil einen solchen durch den
HalS und Tschann einen in den Arm . Zur Erinnerung an
diesen denkwürdigen Tag fand Dankgottesdienst statt , an welchem
sich der dortige Veteranenverein mit Musik betheiligle . — Zwischen
Obcrbergen und Vugt - burg verunglückte der Dienstknecht Franz
Maier , als er einen von ihm geführten Möbelwagen besteigen
wollte . Dabei kam er zu Falle und gerieth so «» glücklich unter
den Wagen , daß er sein Leben verlor . — Daß eine anscheinend
leichte Verletzung die schlimmsten Folgen haben kann , mußte eine
Familie in Oberschopfheim zu ihrem Schrecken erfahren . Der
Ziwmermeister und Landwirth Johann Schaubrenner war am
IS . d . M . mit dem Eggen eine» Ackers beschäftigt . Dabei stieß
ihm die Egge an da» Schienbein und bald zeigte sich ein blauer
Fleck von der Größe eines Zweimarkstücke» . Anfang « achtete
Schaubrenner die Verletzung wenig , bis am anderen Tage starke
Geschwulst und heftiges Fieber eintrateu . Das Ucbel verschlim¬
merte sich von Tag zu Tag und ist der Verletzte nun daran ge¬
storben . — Bei Kaufmann R . in Titisee wurde Nacht » ein
frecher Einbruchsdiebstahl verübt . Die Tbäter hatten die Läden
de» VerkausSlokalS aufgezwängt , die Scheiben eingedrückt » und
waren so über die Auslage in den Laden gelangt , wo sie , offen¬
bar nach Geld suchend, alle» durchwühlten . Die Kassenschublade ,in welcher sich jedoch nur einige Mark Münze befanden , sowie
einige wollene Jacken und mehrere Paar Strümpfe wurden ge¬
stohlen . Weiter wurden » jedenfalls von den gleichen Strolchen ,
auch noch auS einem naheliegenden Schopf verschiedene Kleidungs¬
stücke entwendet . Die Thäter sind noch nicht entdeckt. — In
ÄllmanuSweier ist der 28 Jahre alte ledige Dienstknecht Karl
Kasterer , bei Landwirth Christian Vetter in Dienst , als er in
seine Schlafkammer gehen wollte , so unglücklich die Stiege herunter
gefallen , daß er nach einer Stunde an den erlittenen Verletzungen
starb . — In Diirrhri « wurde ein Radfahrer , welcher noch nach
Bilfingen fahren wollte , an der Donaueschiuger Straße , etwa
eine Viertelstunde vom Ort . von einem Wegelagerer seiner Baar -
fchast von 14 M . beraubt . wobei der Beraubte einen Stich in
den Arm erhielt . Der Vorfall wurde noch in der Nacht der
Gendarmerie angezeigt . — In Untermünsterthal bei Staufen
wurde ein junger Bäckergeselle durch die Gendarmerie fest¬
genommen und in Untersuchungshaft hierher verbracht . Der -

Bei der geringen Svrachkenntniß der Engländer find solche AuS
nahmen unter den englischen Ausübern uuseres Faches fast
unbekannt .

"

„Dann würde sich also für Stenographen in verschiedenen
Sprachen ein besonders einträgliches Arbeitsfeld eröffnen ? "

. Davon bin ich überzeugt .
"

„Nach allem , was Sie mir gesagt , betrachten Sie das Steno -
graphiren und Maschinenschreiben alS eine für junge Damen
sehr empfehlenSwerthe Beschäftigung ? "

„Ganz gewiß ! Man hat natürlich manches zu überwinde » ,und besonders wir Frauen , welche manchmal nicht so genau stod,
müsse» im Anfang sehr auf der Hut sein , um beim Abschreiben
deS Diktirten keinen Unsinn zu Pavier zu bringen ; denn Sie
werden wohl wissen, daß dos phonetische Svstem für viele Worte
dieselben Zeichen angibt . DieS alles wird jedoch bald durch
Uebung überwunden ; und wenn nicht eine solch enorme Kon¬
kurrenz in unserem Fache wäre , — denn dadurch , daß dieser
Beruf alS eiu vollkommen standesgemäßer angesehen wird , so
wird er von vielen armen Mädchen auS angesehener Familie aus¬
geübt . — würde ich es wirklich den Staatsämtern . Anstellungenam Pvstbureau , am Somerset Hause (jetzt zu Gerichtszweckenverwendet ) oder deu Eisenbabnen Vorzieher». Deuu nicht alleindaß unsere Arbeit gut honorirt wird , fie ist auch lehrreich "

Meine freundliche Berichterstatterin schloß :
„Es wäre in der Tbat eiu sehr verständiger » guter Rath andie Frauen Ihres Landes , auch einmal ihre Fähigkeiten in diesenzwei Fächern zu erproben . Uud wenn ein Kursus eröffnet würde ,welcher ein gleich gründliches Erlernen der Stenographie undde« Maschinenschreibens ermöglichte , wie es hier io London der

Fall ist, dann bin ich überzeugt , daß di« jungen Damen Deutsch¬
lands , welche auf Selbsterwerb angewiesen sind , mit Eifer die
Gelegenheit erfassen werden , auf diese nützliche uud angenehme
Weife sich ein sorgenfreies Leben zu sichern."

Mit herzlichem Danke für die. so freundlich gewachten Mit -

selbe hatte anläßlich eines im vorigen Monat ausgebrscheueu
Brandes aus ei« m « akeo verschiedene Schmuckgegenstände , eine
goldene « Me . eine Brote . Ringe , eine Herren - uud eine Damen -
uhr nebst ' etwa 10 M . Geld entwendet . Der Dieb , welcher au -
fänglich beharrlich zu läugnen suchte , soll endlich den Diebstahl
unter Herausgabe der gestohlene» Gegenstände zugegeben habe» .

LH Mannheim , 28 . Okt . Da » hiesige 2 . Bad . Greuadi er¬
reg im ent Nr . 110 wird am 18- Dezember , dem Gedenktage
de» Gefechte « bei NuitS . eine größere Gedächtnisfeier
veranstalten . Am Borabeod findet für die Veteranen im Großh .
Hoftdeater eine Vorstellung statt . Am Festtage selbst wird eine
Parade aus dem Schloßplatze veranstaltet , wobei die Veteranen
dem Regiment gegenüber Aufstellung nehmen werden . Für deu
Abend ist ein großes Bankett « Saalbau vorgesehen . — Der
hiesige Militärvrrrin hielt am Samstag seine diesjährige
Generalversammlung ab . AuS dem hierbei erstatteten Jahres¬
bericht ist zu entuebmeu , daß der Verein 1203 ordentliche , 16
auswärtige » 4 außerordentliche und 9 Ehrenmitglieder , also zu¬
sammen 1232 Mitglieoer zählt , 169 mehr als im Vorjahre . I «
ganzen konnten 80 Kameraden und 16 Witwen durch Gaben aus
Schenkungen erfreut werden . Die BereinSkaffe verausgabte an
Unterstützungen 320 M - Die Einnahmen und Ausgaben de«
Vereins betrogen im obgelanfeuen Jahre je 9 447 M . 78 Pf .
DaS Gesammtvrrmögen des Verein » (BereinSkaffe und Sterbe -
kaffe) belief sich am 30 . September d . I . ans 8 713 M . 9 Pf .

X AuS dem Bezirk Müllhel « . 27 . Okt . Die Landwirth -
schastliche KreiS wi ule r sch ule »n Müll heim wird am 5.
November wieder ihren Unterricht beginnen . Die Frequenz dieser
Schule ist in den letzten Jahren erfreulicherweise etwas gestiegen :
möchte auch in dem kommenden Wintersemester der Besuch der
Schule wieder ein recht lebhafter werden , was in Anbetracht de»
trefflichen Unterrichtes , welcher an der Schule ertheilt wird , nnd
der vorzüglichen Lehrkräfte , welche an derselben wirken , nur umso
wünfchenSwertber erscheint . — Der Bieh Handel ist in der
letzten Zeit ein recht flauer gewesen . Obgleich die Biehmärkte
gut befahren find , zeigt sich nnr sehr wenig Kauflust . Dennoch
hielten sich die Preise fest . Der trockene Sommer scheint in An¬
betracht der großen Vorräthc an Heu bis jetzt keinen ungünstigen
Einfluß auf die Virhpreise auSzuüben . Dagegen waren die
Preise für Schweine , besonders für Milchschweiae . derart nie¬
drig , daß von einer Rentabilität der Schweinezucht nicht mehr
die Rede sein kann . Die Preise betrugen für Milchschweine 10
bis 12 Mark ; für Läufer wurden 40 bis 80 Mark bezahlt , je
nach Gewicht und Qualität . DaS geringe Ergebnis der Kar¬
toffelernte ist wohl hauptsächlich die Ursache dieser niederen
Preise für Milchschweine .

Sst Vom Btzdenfee , 27 . Okt . Gestern fand in Radolfzell
die JadreSversammdung der Apotheker des badi¬
schen SeekreiseS statt . ES hatten sich Theilnebmer aus
Konstanz . Stockach , Pfullendorf , Ueberlingen , Wald - Hut. Engen .
Donaneschiugen und Singen dabei eingesnndea . Nach Erledigung
der Tagesordnung blieben die Mitglieder bis zu ihrer Abreise in
gemüthtichem Gedankenaustausch zusammen . . Wie wir hören »
beabsichtigt der Gemeinderath zu Radolfzell in nächster Zeit dem
Gemeinderath in Ueberlingen einen srennduachbarlichen Besuch
abzustatten . — In Markdorf beträgt daS Gesamwtergebuiß
des Weißweine « 500 Hektoliter ; daS Mostgewicht de» Weißen
ist 68 Grad , der Preis 30 M . per Hektoliter . Von rothem
Gewächs erzielte man einen Gesammtertrag von 30 Hektoliter .
Der Rothe bat 90 Grad gewogen und wurde mit 45 M - bezahlt .
Während von letzterem nur noch wenig verkäuflich ist , harrt noch
eine bedeutende Quantität Weißwein deS Käufer - — In EsPa¬
sing e n war das Weingeschäst sehr rege ; e« wurden dort zahl¬
reiche Käufe zu 30 — 35 M . per Hektoliter in weißen Sorten
abgeschlossen- — In Kattenhorn — der Heimatb eines vor¬
trefflichen , für das Lager sehr geeigneten RotbweinS — vollzogen
sich Käufe in 1895r Rothem zu 50 — 55 M per Hektoliter .

Verschiedenes .
Berlin , 27 . Okt . DaS Malheur , die Nasenspitze zu

verlieren , passirtc am Samstag Abend dem 26jäbrigen
Arbeiter O . Anders im Streite mit einem Arbeitsgenoffen .
Mit diesem , den er nur unter dem Spitznamen „ Zigeuner - Ernst "
kennt , besuchte er nach Feierabend ein Schanklokal in der
AdmiralÜraße . Die Zechgerwfsen geriethen schließlich in Streit
und bald auch in Tätlichkeiten . Nachdem der Wirth die Beiden
vor die Thür gesetzt hatte , spann sich die Schlägerei auf der
Straße sort 'und endete damit , daß „Zigeuner - Ernst " dem Anders
die Nasenspitze abbiß , die nicht wiedergefundeo wurde . Der
Verletzte wurde auf die SanitätSwache gebracht und erhielt hur
einen Nothverband , drn „Zigeuner - Ernst " führte man aus die
Wache .

Berlin , 24 . Okt . Von Hunden zerfleischt wurde dieser
Tage Abend » der 18jährige Sohn eiueS in der Pnnzenallee
wohnenden Formers , der mit mehreren jungen Leuten von Pankow

»Heilungen verabschiedete ich mich . in der frohen Ueberzeugung ,daß ich in diesem Briefe manches niederschreiben könne , das deS
aufmerksamen Interesses der Fronen Deutschlands werth ist .

j larlsrnher Kunstverein . j Wir haben bisher nur fremdes
Lob gesungen ; heute bietet sich Gelegenheit , einen hervorragenden
Karlsruher Künstler zu feiern . G Tyrahn tritt mit einer
Serie von Werken vor das Karlsruher Publikum , in denen sich,hier mebr , dort weniger , aber doch in allen der gleiche eigen¬
artige Geist des Künstlers offenbart . G > Tyrabn ist ein eigen¬
artiger Geist ; vom ersten Tag seines Schaffens schwebte ihm ein
Ideal vor , dem er in all den Jahren seiner unermüdlichen Hin -

l gäbe treu und unentwegt gefolgt ist, zirlbewvßt und entschlossen ;bei ihm gab es kein Fackeln hin und her ; er hat nicht herum -
probirt , bald dies , bald jenes versucht ; obwohl sein ganzesKüustlerleben ein Suchen ist. Aber ein Suchen , daS sich be
wußt ist dessen , was es finden will . G - Tprahn ist ein gar be¬
scheidener Künstler für heutige Verhältnisse ; aus der Fülle seiner^ Arbeit gab er nur selten ein ' und die andere Probe der Ocffent -
lichkeit anheim , während es sonst wohl Brauch ist , selbst die un¬reifste , nackteste Skizze durch Umhängen eines RähmchenS salon¬
fähig zu erklären . Aber alle jene svoradischen Gaben der Tv -

> rahn 'schen Muke waren Marksteine , die unS den Weg nicht ver -
! lieren ließen , den der Künstler ging , und die uns bewiesen , daß! er rüstig aus ihm fortschritt , dem Ziel entgegen . Und heute hater eS vor unseren Augen erreicht , erreicht in dem herrlichen

„Sonnenuntergang " . Zwar wir zweifeln nicht » daß einKünstler wie G . Tvrahn sich dabei nicht beruhigen wird , sonderndaß er immer anf 'S neue nach immer neuem und immer höheremAusdruck dessen, was ihm vorschwebt , dringen wird ; aber in sei¬nem Sonnenuntergang hat er einen Ausdruck dafür gefunden »i uud jeder , der Tyrahu verstehen kanu . wird ihn in diesem Bilde! verstehen . Freilich ein sehr großes Publikum wird Tyrahu niefinden ; dafür wird ihm die kleine Schar Gleichgesinnter begeistert

her di« Nardbahn entlang kam und die auf einem Lagerplatzbefindlichen beiden großen Hunde „necke»" wollte . Er stieg dazuauf deu Zau » uud schlug mit dem Stock nach drn Thierea .Dabei verlor er plötzlich das Gleichgewicht nnd kürzte auf deu
Platz hinab, wo die Hunde sofort über ihn herfiele» und entsetz¬lich zunchtrtr». bi« der Wächter hinzukg« . Bald darauf starbder Unglückliche unter furchtbaren Quak ».

* « AI« , 86 . Okt . Einen äußerst wertbvolleu Fuudmachten mehrere Arbeiter der RevaraturwerkstKlte der Eisenbahn -
direktioa Köln . Dieselben waren beauftragt , riura Wagen dritterKlaffe zu repariren . Bei dieser Gelegenheit wurde auch derOken » der in einem Ablheil stand , herausgenommen . Unter denin demselben befindlichen Papieren entdeckte rin Arbeiter ei« z« -
sammeogebundeneS Päckchen, welches sich bei näherer Besichtigungals ein Bündel Wertpapiere ergab . Bei näherer Untersuchungentdeckte man aus dem schrägen , zur Aufnahme von Handgepäckdienenden Brett über den Bänken ein zweites Packetchen , welchesebenfalls Wertpapiere enthielt . Wie sich herauSstellt , repräsen -tiren diese Banknoten einen Gesammtwert von über 33000 M .Die Ardeiter lieferten die wertvollen Fundstücke sofort ihrerBehörde ab - Allem Anschein nach rührt das Geld von einemDiebstahl her .

* GckerufSrde , 30 . Okt . (Telegr .) Heute Nachmittag 5 Uhrwurde hier dqS von Seiner Majestät dem Kaiser gestifteteDenkmal für die bei Missunde im Jahre 1864 gefallene »Preußen feierlich eingrweibt . Die Weiderede hielt HauptvastorRiffel . An der Feierlichkeit nahmen Theil Laudrath v . Bülaw ,Baurath Kirstein , sowie Vertreter der Stadt , Kriegrryereise u »beine zahlreiche Volksmenge .
Aug - burg , 26 . Okt . Am 1. Dezember 1894 wurde der16jährige Dieustbube Frauenkuecht in Adrlzhausen vo «einem Pferd , auf dessen Rücken er gefesselt war » zu Tode

geschleift . Heute hatten sich wegen dieser Tbat vor de«Landgericht die jugendlichen Dicnstburschen D . Riedlbrrg , I . Löl¬ling » , G . Neumeier und I . Steininger . sämmtlich von Adel »-Hansen , zu verantworten . Die Ursache der unseligen That . di«sich » ach der Anklageschrift als fahrlässige Tvdtuog darstellte ,war folgende : Im „ Bayrischen draußen " herrscht unter der Land¬bevölkerung der uralte Brauch , jenem Bauern , der zuletzt mitdem Dreschen fertig wird , ein sogenanntes „Drischt " in denStadel zu werfen , eine auS Stroh gebundene Figur , meist rinSchwein darstellend . Man faßt diesen Spott absolut harmlosauf , ertappt man deu Drischlwerfer aber , erlaubt man sich eine»Schabernack mit ihm . So war e» auch hier . Die Angeklagtenwurden als die Letzten im Dorf mit dem Dreschen fertig uudhatten in Erfahrung gebracht » daß Frauenknecht ein Drischlwerfen wolle . AlS Ke ihn dabei abfaßten , transportirten fie ih«in die Knechtekammer , banden ihm mit einem Taschentuch dieHände aus den Rücken und schwärzten sein Gesicht . Frauen -
knecht lachte zu dem Scherz . Nachdem die- geschehen, führte der
14jährige Riedlbrrg , ein aufgeweckter Bursche , der mit Pferde «gut umzngehen verstand , einen Gaul auS dem Stall und Frauen »
knecht wurde mit seine« Einverständnis in reitender Stellungdarauf gebunden . Die hcrabhäugenden Füße band man unterdem Bauch de» Pferde - mit einem Strick fest. Frauenkuechtfreute sich sehr über den Spaß . Während nun Riedlberg daSPferd am Leitseil durch'« Dorf führte , schritt Dollinger hinter¬drein und trommelte auf einer Gießkanne . Vor der in derMitte des Dorfs gelegenen Wagner 'scheu Wirthschaft machteman Halt und trank eine Stehmaß , der auch Frauenkuechtfleißig zusvrach . Die Dorsjugend umstand gaffend deu selt¬samen Aufzug . Einige meinten , nun fei eS Zeit , den Gefesseltenloszubindcu . Rädelsführer Riedlberg wollte aber nichts davonwissen ; sein Vater , der am andern Ende des Dorf » wohnte , solltedie Hetz auch mit ansehen . Man setzte sich wieder in Bewegüng .Plötzlich bäumte daS Pferd hoch auf , entriß sich seinem Führerund gallopirte wir rasend , selbst vor einem Flüßchen nicht Haltmachend , zum heimischen Stall zurück . Der Zeugen des Vorfallsbemächtigte sich eiu lähmendes Entsetzen , als fie sahen , daß dergefesselte Frauenknecht plötzlich vom Rücken de« scheu gewordenenTbieres hcrabglitt und mit dem Kopf abwärts auf dem Bode »schleifte , unzählige Hiebe von den Roßhufen empfangend . AlSDienkknecht Steininger das Pferd bei Kiefer '« Anwesen auffing ,war Fraucnknecht todt ; er blutete aus schrecklichen Wunden , di-Stirnhaut hing wie ein loses Tuch om Kopf . Die Angeklagtenfind geständig Dem Zeugenverhöc ist zu entnehmen , daß daSPferd beim Wagnerwirth ohne eine äußere Ursache scheute , weß-dalb iu dem absonderlich gelagerten Fall gegen sämmtliche An¬geklagte auf Freisprechung erkannt werden wußte .' Schwäbisch - « » « » - , 30 . Okt . (Telegr .) Heute Nachmittag4 uhr explodirte mit gewaltiger Detonation der großeDampfkessel in dem neuen Wasserwerke . Drei Arbeiterwurden völlig zerschmettert , einer in den Wafferschacht geschlen¬dert und getödtet ; drei Arbeiter sind schwer , zwei leicht verletzt .Unter den Todten find der Monteur Ferdinand Erbslebea auS

anbangen . Denn es gehört eine gewisse Disposition des Geistesdazu . Tvrahn '« Werke mitzufühlen ich möchte sagen , eine must -kalische Beanlagung . Wen es nicht kühl überschauert , wenn dasQuartett im ersten Akt de« „ Fideli, " anhebt , wem da» flüssigeGold dieses zarten Tongewebes nicht zitternd durch alle Aderndes Körpers rieselt ; wer erst beim Tromvetensignal deu Athembang anhäli , den wird auch Tyrahns Sonnenuntergang nichtrühren , dieser wonnig wehmüthige Akkord, der leise angeschlagen ,binfchwilzt über daS Wasser und am fernen Ufer verklingt . Ichmöchte die süße und tiefe Harmonie deS Bildes nicht durch kri¬tische Analysen in die Töne auflösen , aus denen sie besteht- Mangehe hin und sehe — und fühle . Man fühle auch die behre.keusche , violete Sinfonie der „Eäcilie " und den schwülen ,verschleierten Akkord „Dämmerung " ; und man höre da»stille , or » xro nobio " und das lachende Lerchensolo „ AlleSerwacht " .
Alle athmen sie den eigenartigen vornehmen Tyrahn 'sche» Geist ,den Geist des Farbenharmonikers , deS Poeten . Tyrahn bedientsich stets desselben weiblichen Modells , dessen fein modellirte «Profil auch in der That sehr geeianet ist zur Interpretation derdistrnkten Ideen des Künstlers . Er tbeilt diese Eigenschaft mitmehreren seiner Kallegcu , großen und kleinen . Aber währenddie Kleinen ihren Lieblingskopf bald mit Zöpfen . bald mit ge¬löstem Harr photographiren , ihn jetzt Gretchen , dann Loreleynennen , während er doch immer derselbe bleibt , ist er den Großenlediglich Gegenstand , materielle Unterlage ihrer mannigfaltigstenStimmungen . WaS hat Gabriel Max mit seinem molligenModell nicht alles gesagt , geseufzt , gelacht , geweint , gehofft » ge-zweifelt ? In engelhaft ätherische Erscheinung verflüchtigt undverklärt G . Tyrahn fein Modell iu der „ Cäcilie " ; zur blühendenMutter wird fie in „Gruß au » dem Süden ", in der „Dämme¬

rung " zum weichen , reizenden Weib . Sie ist ihm Lilie uudRose zugleich ; seine Zanberhand formt aus Einer MelodieHymnen und Liebeslieder . 8 . » . dl .



-Magdeburg , Karl Kröger an« D« tm«od und Emil Müller
aut Görlitz.

Paris » 27. Okt . Den Nutze» de » ZwriradeS in Pra¬
ge ßs « che « hat jüngst ein findiger Advokat in äußerst sinn¬
reicher Weife rur Geltung gebracht In Nerac schwebte seit
längerer Zeit rin wichtiger Prozeß , in welchem zwei Advokaten
die Interesse» zweier Klienten in der gleichen Richtung wahrzu-
uehmen hatten. Sobald da » Urlheil gesprochen war , bandelte
e» sich dar»« » eine Hypothek aus den Besitz eine» Herrn -k . ein »
tragen zu kaffen» der in dem Bezirk Ba » aS , 65 Kilometer von
Nerac , gelegen ist. Die Eisenbahnverbindung zwischen den beiden
Orten ist so ungünstig al» möglich , und Schnelligkeit war vou
der höchsten Bedeutung ; denn wer von den beiden Advokaten
zuerst aus dem Platzt erschien , erhielt die Eintragung . Der
eine der beiden RechtSbeistSnde ist Radfahrer , und ibm kam ein
leuchtender Gedanke : er ließ zum voran» die Akten und alle für
die Eintragung nSthigen Stücke , aber auch ein Zweirad , ein
zweispännige» sogenannte» Tandem » vorbereiten und erwartete
in fieberhafter Spannung den AuSgang der Dinge . An einem
Samstag Schlag ein Uhr erfloß da» Urtbeil » um ein Uhr fünf
Minuten waren die Aktenstücke unterzeichnet und nm ein Uhr
zehn Minuten bestiegen zwei ausgesuchte Reiter da» Zweirad
und jagten nach Baza » » al» ob e» um Tod und Leben ginge.
Um drei Uhr vierundzwanzig Minuten hielt da» Fahrrad vor
der Amtsstube de» tzypothekenbewabrer » von Baza » , deren Tbüren
sich um vier llbr schließen. Die 65 Kilometer waren zurückgr »
legt. Der Htzpothekenbewahrer war im höchsten Grade verblüfft.
Er zog die Ubr. blickte auf die Standuhr auf dem Kamin , ließ
sogar die Uhren der Bürgermeisterei und des Bahnhofes zu Rathe
ziehen, aber c» war wirklich erst drei Uhr vierundzwanzig Miau¬
ten . Die erste Eintragung wurde für den Klienten deS radfah¬
renden RechtSbeistande » gemacht , und al» Montag in aller Frühe
hei Oeffnung der Amtsstube der Vertreter de» zweiten Klienten
erschien , um ebenfalls auf Grund des Unheils einzuschreiten
und den Sachverhalt erfuhr , soll er ein äußerst lange» Gesicht
gemacht habe».

* Bourge » , 30 . Okt . ( Telegr .) In dem Prozesse gegen den
Marquis de NavveS wurde heute daS Verhör beendet . Der
Angeklagte behauptet entschieden keine Unschuld .

Londo « , 26 . Okt. AlS die holzbeladeue Brigantine »Handa
Jsler " am 24 . August ungefähr 12 Tage von Shdnetz entfernt
war , sah ihre Deckwache plötzlich zwei Wale — jeder ungefähr
60 Fuß lang — mit großer Schnelligkeit auf das Schiff »ueilen.
Der erste tauchte kurz vor dem Schiff unter und passirte e»
unter dem Kiel ; der zweite dagegen rannte es mit voller Wucht
mittschiffs an . DaS Schiff erzitterte gewaltig , und eS zeigte sich
schnell, daß e» schwer beschädigt war . Es hatte an der Stelle ,
wo der Kopf deS Wales gegen die Planken gestoßen war , einen
langen Riß , durch den das Wasser mit Wucht eindrang . Die
Mannschaft mußte, um daS Sinken deS Schiffes zu verhindern»
die Ladung über Bord werfen . Bon dem Fisch sah man nach
dem Zusammenstoß nicht» mehr ; er war aber schwer verwundet,
denn daS Wasser färbte sich ring » um da» Schiff rotb.* London , 30 . Okt . lTelegr ) Wie nunmehr rndgiltig festgestellt
ist, kam bei der gemeldeten Explosion in derNewChurch
Tourt Street zu London Niemand um's Leben . Alle Ver¬
mißten sind jetzt ermittelt. 27 Verletzte fanden im Hospital Auf¬
nahme . Ein Feuerwehrmann liegt im Sterbe » .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin. 31 . Okt. Die „Rordd. Allg. Ztg . " schreibt:

Bei der gestrigen Le Bourget-Feier des Garde -Schützen-
bataillvnS hielt Seine Majestät der Kaiser nach der An¬
sprache des Oberstlieutenants v . Paulowski eine Rede , in
welcher er für das Gelübde der Treue dankte und dann
weiter ausführte : „ Erst vor wenigen Wochen ritt Ich den
Weg , welchen das Bataillon am 18 . Oktober 1870 bei
AmanvillerS unter heftigstem Kugelregen zurücklegte. Ich
hatte mit Meiner Begleitung nur das eine Gefühl , im
Stillen den Hnt abzuziehen. Es war Mir unbegreiflich , daß
ein Mann am Leben bleiben konnte, wenn Ich auf die
Urquelle dieser Thaten blicke, so ist sie die Leitung
Meines Herrn Großvaters. Ich wünsche, daß die drei
Säulen der Armee : Ehrgefühl , unbedingter Ge¬
horsam und hingebende Tapferkeit weiter bestehen
bleiben . Mein Großvater hat in der Ordre an Prinz
Friedrich Karl erklärt: Ohne den 16. August 1870 kein
18 . August, ohne den 18 . August kein 2 . September.
Die großen Tage mögen mit unauslöschlichen Lettern
in uns verzeichnet bleiben . Wir wollen erhalten und
ausbauen , was uns die Vorfahren erkämpften. Daß die
Gardeschützen in Krieg und Frieden dem alten Ruhme
neue Lorbeeren hinzufügen , darauf leere Ich mein Glas.
Hurrah ! "

* Berlin , 30 . Okt. Der Kolonialrath begann
heute die Berathung der ostafrikanischen Landfrage und
ging nach längerer Generaldebatte zur Einzelberathung
über, die auf morgen vertagt wurde.

* Berlin , 30 . Okt. Die Kommission für die Be¬
gutachtung der Frage d es Kammzug - Termin -
Handels hat gestern ihre Berathungen beendet . Die Verhand¬
lungen haben , wie die »Post" hört , bedeutend zur Klärung der
Gegensätze beigetragen , um theilweile Mittel und Wege zum
Ausgleich zu finden . Die stenographischen Berichte dürften bei
der demnächstigen Berathung des Börsengesetzentwurfcs, der dem
Reichstage sofort nach Eröffnung zugehen wird , von großem
Werthe sein .

* Breslau , 30. Okt. Der » Schles . Ztg .
" zufolge traten

gestern hier auf Anregung deS Oberpräsidenten , Fürsten zu
Hatzfeldt , Vertreter des Russischen , Satirischen , Ostpreußischen,
Wegpreußischen und Schlesischen Fischereivereinszu einerBerathung
zusammen , an der sich auch der ungarische Fischerei - Inspektor
betbeiligte . In der Sitzung wurde ein internationaler Verband
der Weichsel-Fischer zur Hebung der gelammtenFischereiimWeichsel-
gebiet gegründet-

* Pari « , 30 . Okt. Seine Majestät der König von
Griechenland frühstückte heute bei Frau Carnot . Zum
Frühstück waren auch der Minister deS Auswärtigen , Hanotaux »und der griechische Gesandte Delhannis geladen.* Paris , 30 . Okt . In Deputirtenkreisen glaubt
man, es werde Bourgeois bald gelingen , ein Sabinet zubilden. Was die Meldung von dem Eintritt Hanotauxin ein Ministerium Bourgeois betrifft, so wird bemerkt,
daß die Forderung der Radikalen den madagassischen
Vertrag dahin abzuändern , daß Madagaskar ausdrücklich

, al» französische Besitzung bezeichnet wird , kaum die Zu¬
stimmung Hanotaux finden dürfte.

* Paris , 30. Okt . Präsident Faure konserirte heute
Vormittag nacheinander wir Peytral, Bourgeois . Lockroyund Capaignac Heute Nachmittag wird der Präsident
mehrere andere politische Persönlichkeiten zu sich berufen,um deren Ansichten zu hören .

* Paris , 30. Okt. Der Präsident Faure hat Bour¬
geois offiziell die Mission zur Bildung eines Kabinets
angeboren. Bourgeois verlangte seine Freunde zu be¬
suchen und wird morgen Vormittag dem Präsidentenseine Antwort bekannt gehen.* Pari-, 30. Okt. D^r „ TempS " publizirt eine Er¬
klärung des Protestlers Preiß , die gleichlautend
ist mit derjenigen, die in der „Straßb . Bürgerzeitung"
erschienen ist.

* Koustautiuopel, 30. Okt . Von türkischer Seite
werden alle in der letzten Zeit in Kleinasien vorge¬kommenen blutigen Exzeffe als Folge der Provokationenund Angriffe der Armenier hingestellt. Das armenische
Patriarchat ist um das Schicksal der Bewohner der Pro¬
vinz schwer besorgt und rathlos, da über die Zahl der
Opfer und die Einzelheiten der jüngsten Vorfälle nähere
Nachrichten fehlen. Die Anzahl der in Erzinghian um'»
Leben gekommenen Personen wird auf 85 angegeben .In der letzten Zeit sind zahlreiche Armenier verhaftetworden . I » der armenischen Kirche in Pera wurden
gestern zwei als türkenfeindlich geltende Geistliche von
Mitgliedern des Armenischen Komite'S insultirt .* Koustantinopel . 30 . Okt . Die Pforte hat ein
Rundschreiben an ihre Vertreter im Auslande
gerichtet, in welchem erklärt wird, die Armenier hätten
jüngst Unruhen in den Provinzen hervorgerufen . Die
Ordnung sei jetzt wieder hergestellt, ausgenommen im
Bezirk von Buiburt, wo eine Bande von 400 bewaffnetenArmeniern die Muhamedaner bedrohe. Meldungen au»
amtlicher türkischer Quelle berichten , daß sich 26 000
Armenier im Distrikte von Zeitun im Aufstand befinden,die jüngsten dortigen Kämpfe hätten hiermit im Zu¬
sammenhang « gestanden. Die Pforte habe die Einberufungeines TheileS der Reserven und die Zurückberufung der
beurlaubten Mannschaften aus deu 6 VilajetS beschlossen,in welchen Reformen eingeführt werden sollen . Der
Mangel an Geld erschwert jedoch die Mobilisirung.* Konstantinopel , 30 . Okt. Infolge der letztenblutigen Ereignisse in Kleinasien find an den
bedrohten Punkten Truppen konzeotrirt. Die Einberufungeiniger Klaffe» der Reserve und einzelner Redifbataillone im
Bereich des 4 . Corps ist beschlossen . Auf diesen Schritt der
Pforte dürste der ihr allseitig dringend ectheilte Rath , durch
energische Maßnahmen die Ausdehnung der Bewegung in Klein¬
asien rechtzeitig zu hemmen , nicht ohne Einfluß geblieben sein .

Tientsin , 30 . Okt. Die Verhandlungen wegen Er -
theilung einer sogenannten Kronkonzession an
Deutschland für hier sind heute durch Unterzeichnungdes Vertrag » abgeschlossen worden.

rave , Aoaisuraye r». vom 2 . Oktober 1895. Nr . 47066 . Al»Rrgknmsnkel beontzbarrr Rucksack. Von Georg Stärk in Wein¬garten . Hauptstraße 73. Bo« L0. September 1895 . Nr . 47 099.Wichse in Pulverform . Bon Th . Bergmann in Gaggr »« r.Nr . 47100 . Wichse in Steiokor « . Bon demselben . Bo «24. September 1895. Rr . 46 862. Korkplattrnbelag für Ge -
brauchSgegenstände an» Metall . Bon LouiS Kappenheim i»Pforzheim . Bom 17. September 1895 Nr . 46 877 . ' L « derBettstelle zu befestigender , in deliebiger Höhr einstellbarer , gleich¬zeitig al» Lesepult zu benützender Krankenbetttisch . Bo» Joh .Rischert . Baden -Baden , Scheibenüraße 10. Bom 1. Oktober1895 . Nr . 46 899 . Durch in Bügel greifenden Lappen mitKlrmmfedern zu vereinigende Buchstaben u . s. w . Schablonen .Bon David Müller in MoSbach. Bom 17. September 1895.Nr . 46 958 . Gemeinsame Befestigung dreier in Falzen dreh¬barer Pampenhaupttheile mittelsi Spannschrauben , welche aufdie äußeren Theile einwirken . Vou Friedrich Hepp , Schlosser-meiker . Schwetzingen. Vom 4. Oktober 1895. Nr . 46934 .Rohrkrümmer - Probirvorrichtung . Bo» Karl Reuther i - F .Bapp är Renther in Mannheim . Bom 22 . August 1895.

, GroßherzoglichrH Hostheater .
Donnerstag,S1 - Okt . 114. Bb.-Vorst . Große Preis« : . Götter¬dämmerung " in einem Borspiel und 3 Aufzüge » von RichardWagner . Anfang st Ubr .

Patentamtlichgeschützt .Sie schlicht sich selbst, zeigt den darin
befindlichen Betrag an und kann erstdann geöffnet werde«, wenn dieselbe mitmit ixr eutsprechenden Geldforte voll¬
ständig gefüllt ist, und zwar Nr. 1 nach
Ansammlung von 20 Mk . tu SO-Pfennig-
ftücken,Nr. 2 nach Ansammlung vyn 8 Mk.in 10-Pfemiigstücken, früher kann die Ein¬
richtung unmöglich geöffnet werde» undnöthigt daher zum Weiterfparen , bis
fich Mk. 20 resp . Mk. 3 in der Sparbüchsegesammelt haben . Nach Leerung wieder
verschließbar. Preis 75 Pfg . pro Stück-Vs» 2 Stück an franktrte Zusendungüberallhin bei Voreinsendung des Betragesin Briefmarken oder baar. (Nachnahme80 Psg . Portozuschlag ) , von Dutzenda» 20 pCt. Rabatt.
Serwruw llurvttL L 60 .,

M «rUr » 0 . , SS ,Spezial - Geschäft für Patent >Artikel -

Anzeigen

Mrn ivmlrste Verbreitung
in der über ganz Bsoen - - _

gleichmäßig verbreiteten

Industrie , Handel und Verkehr.
Pateutbericht für Baden vom 29 . Oktober 1895 » mitgetheilt

vou dem Internationalen Patentbureau C . Kleper in Karlsruhe .
Gebrauchsmuster - Eintragungen :

Nr . 47 065 . Zusammenlegbarer, sreibeweglicher Rückenfrottir -
avparat , mit von vorn bewegter rotirender Bürste für den
Selbstbetrieb. Von Gotthard Brender , Bürstenfabrik , Karls¬

arlsruher Zeitung .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 30 . Oktober 1895 .
Nach de» Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine sür Weinbaugeaendenznsamrmngestelltdurch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !1
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Mark § Mark für daS HeltoMer

Mark ! Mark

Seeaegend .
Dettingen !(S4) > 5 - 170 ' - 27 27 gut wenig i 1 — 44 44 gut wenig

Oberes Röeinthal
Birndvrf , 12 12.« 150 ! 70- 77 33 s> ? ! _
Rheinheim ! 21 6 126 70- 75 29,,4 30, «z flau wenig — — — _

Markgräfl er Gegend .
Wolfenweiler 206 12 2472 80 - 85 ,47 - 80 — s- gut 600 dl —Bingen 142 17,a 2500 78- 86 40—44 _ flau viel _ _ _Kandera 27 .« 20 550 65 - 75 34—3S _ ? unbedeut . _ _ _ _
Riedlingcn 33 10 330 65 - 75 noch kein Verkauf _ — _ — _
Feuerbach 31 12 372 75- 80 52 - 52 - gut wenig 5 9 45 95 66,„ » _
Niederweiler 69 12 828 78- 86 47 _ flau 600 dl _ _ — _ _ _Obrrweiler * S6 12 432 85- 90 44 -484 48 zl . aut 200 dl — _ — —
Seefelden 81 4 324 80- 85 35—36 — aüt s. wenia — — — -- _ _ _Schlierigen 283 8 2264 70- 88 40 Herbst abaesetzt . » — — — — — —
Zunzingcn ! 36 10 360 80- 85 48 - 49 SO , gut wenig — — — — ' — — —

Kais erstubl .
Nicderrimsingen 126 15 1890 ' 75- 85 35 35 , gut zieml. viel 4 > 15 60 85—95 ! noch kein VerkaufOberbergen 200 16 3200 75- 90 34—36 , 34—36 , s . aut , wenig - 20 8 , IM ? ^
Eichketten SSO 24 13200 68- 85 32 — , gut viel 30 ^ 18 , 340 85- 95 , 42 ,

'
> gut wenig

B r e i s g a u -
Malterdili gen 230 18 4140 60- 85 28—34 , 33 —35 , flau 1500 Kl ij — i — — j _ !
Heuweiler 30 ° 6,° ' 200 « 85 —95 53 50—53 , , _ 100 dl , — t - ! - !

Bühler Gegend .
Kappelwindeck , 144 576 >85 - 90 44—4S, 47 ^ gut ! wenig ! 96 , 3,« ! 336 , lOO-IOS ^ 89 gut ,Neusatz 10S 3 ! 315 ! 78- 92 70 - 75 - f ? ! — ! _ ! _ l 84

^Neuweier ?
h 242 s 2178 ,90- 100, 56 ' ^ 60 , wenig 48 , 7 ! 336 !100-110, 100 > IM , gut j wenigK r a 1 ch g a u .

Zaisenhausen h — - — ! — ! - > - I — - ! 61 » ! 0,8 ° ! 48.s « 88 , 57 M ! flau 20dl
Taubergegrnd .

GrünSfeldhansen <25) 2 50 ,75- 80 , 40 ^ 45 , gut wenig j, (S) 1 '» 80 45 50 , gut wenig» Weiß- und Rotbwrin — ' Mit Hefe . — * Mit Trester . — * Kür Silvaner wurden 70 M - vro Hektoliter b^ lt . vondemselben sind noch circa 12 dl verkäuflich . — ' Einige Sorte » 1892r . 18S3r und 1S94r Wem noch verkäuflich. - TemrschterWein. - ' Preis de« Mauerwein« bis zu 110 M . pro Hektoliter . — Schiller .



« V^.
"E -d. Frankfurter Kurse vom 30 . Oktober i8Ld.

Staat - Papiere . Schweden 4 Oblig . M - 101 .
Bade» 4 Obligat . st- 103 .20'Spanien 4Ansländ - _ P -

i Ä«

- !4 '/, Psälz - Max -Bahn
>4 Psälz - Nordbahn

M . 104 .40 Egypten 5 Uuif . Obl . Lstr - 104 304Gottbardbah »
. 4Obl - p . 188« M . 105 .5l)jArgeat . SJan -Goldanl . P . 58 50
_ 3 ' /, . v. 1893 M . 104 — Bauk -Lktien .

Bayer » 4 Obligat - M - 105 50 4' /, Deutsche ReichSb - M . 162 80
Deirtschl . 4 Reichsanl . M - 10510 5 Badische Baak Tblr - 115 . -

» 3' /, „ M - 104 .— 4 Basler Bankverein Fr . 151 .50
M - 98 .- 4 Berlin - Haudelsgrs . M - 164 -20 5 Oest - Nordweit
M . 104 80 4 Darmstädter Bank M - 161605
M - 104 .10 4 Deutsche Bank M . 215 50

4 Deutsche BereinSb . M - 12160
4 Deutsche Unionbank M - 96.
4 Disk .-Komm - A . Thlr - 226 .
4 Franks Hyp -Bank M . 175 .—
4Frkf - Hyp -Kr .-B -Antb -

unkündbar bis 1905 M - 136 .50
4 Rhein - Kreditbank Thlr . 139 .

Preußen 4 TonfolS
. 3 ' /, .

Württ . 4Obl - v
'

75.80M
'

Oesterreich 4 Goldrente st- 103 .10
» 4 ' /» Silberr - fl- 85 .50
» 4 ' /zPapierr - ft . 85

Ungarn 4 Goldrente st- 102 90
Italien 5 Rente Fr - 87 .90
IWmämea 5 Am .-R - Kr -
RuSl - Coos - 80 Rbl

. . E -el .89s .I Il .R 10130
Portugal 3 AnSländ . Lkr . 2? 10
Serbien 5 Goldrente Lstr .

SS 40 5 Oesterr - Kredit
4 A - Effektenb - 50V ,

fl. 339 ' /,
Thlr . 120 —

4 Schweizer Ceutralb
5 Böhm - Norddahu st- —
5 Böhm - Westbaba st —
bOest ^ Ung . Staatsb - Fr . 331 ' /°
5 Oest - Südb - (Lomb ) st- 96' /,

st . 221 ' ,
Int . 8 . fl . 236 /,

Giseubahu -Brtarttaten .
4 Elisabeth steuerfrei M - 103 .60
5 Mähr . Grenzbabn st. 98 40
5 Oest . Nordwest v - 74 M - 115 .30
5 . _ llt . 4 . fl . 9310
5 . . 8 >t . v . st. 92 60
3 Raab -Oed -Ebenf - M - 87 .10
4 Rudolf
4 - Salzlaut , stsr-

st. 155 .90,4 Schw »-Nordost85 8? Fr - 102 .
st. 126 —>5 Sädbahn steuerfrei st- 112 .20
fr - 174.20 4 dto - M - 10250
r . 134 .403 dto - . Fr - 71.70

« » MI Oiö Rmt. . » Doll« -- i Rmk. r, Psj
rubel — r Skmk. »a Pfg. , l Mark Basko - r Rmk.

Pf »- . »
« Pf, -

EÄöi7

4 Vorarlberger
4P .Hyv .-Bk - 50"/o Thlr - 131 .50 3 Jtal - gar - E -B - kl-

fl . 84 .50
M - 103 .50

st. 84 . 40
Fr . 54.10

Etse » baa » « kt1e« . j3 ' , Jura -Bern -Luzeru Fr . 103 70
4 Hess-LudwigS -Bah « Thlr - 179 -70,4 Schweizer Central Fr - 106 -70

SOest .-U - St -B - 73-74 fl. 118 -30
3 dto - l -VIII . Em - Fr . 92 .60
3 Livorn - 0 . 0 . u . 0 2 Fr - 55 .80
5 Toscan - Central Fr - 92.
5 Westsic -E -B - 80 stfr - Fr - 89 .60
6 Soutb -Pacif C - lif l . M - 109 80
Obligationen un» Judnstrte

Aktien.
3 ", Freiburg v- 1888 M —
« Karlsruhe v- 1889 M - 97 .80
3 ' /, Mannheim v. 1895 M - 102 .70
Ettlinger Spinnerei fl - — —
Karlsrub - Maschineaf . M 152 .—
Bad - Zuckers - Wagh . fl - 64 .60
3 Deutsch Phönix 20"/, E - 214 —
4 Rheinöyo . -B80 »,,Tblr . 179 80
4 Silddemsche Bank M 10510
5 W -steregeln-Alkali -W 168 .—
5 Dortmund - Union M - —-—

4 ' /, Alpine Montan abaest . 10l .50 !Schwedifche Thlr -
4 Rom Ser - Il - VIIl Lire 87 .80 Ungarische Staat - st. 283 .—

TtandeSderrl . Aulehe «. > Pfandbriefe .
3 ' , Nsenb -. Birkein 87 M - 94 .20 4 Bayr - HyP ^ Bank M . 101 .—

Verzinsliche Loose. 4 Psälz - Hyp . u - 1898 M - 101 .40
4 Badische Präm - Thlr - 146 — 4 Pr -B -K -A Vll -IX Thlr . —

Tblr - 158 304 Prenß - Hypoth -Verstch ^
Thlr - 142 .— , Akt -Ges - unk- 1905 M . 105 .70
Tblr - 141 .90 3' /, Pfandbr - Bank Pfdbr -
Thlr . 131 .50 . XVII uukündb . 1905 102 .—

fl . 143 .- 4 Rhtiu .HyP .Com .lv . M - 100 -50
st. 131 .—,4 dto - unkündb . 1896-9? M - 100 .70

dto - M - 100L0
Wechsel und Aorten .

4 Bayrische Präm -
3 '/, Köln -Minden
4 Mein . Pr . -Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 , v- 1860
2 '/, Stublw -Raab -Gr - Tblr -97 .50 3V,

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach -Guazenb - ft- 48 .20
Augsburger fl. 26 .30
Braunschweiger Tblr . IO7 .6O
Freiburger Fr - 29 .10
Mailänder Fr . 10 1360
Meininger st. 24 -20
Oesterreicher v 1864 fl . 342 50
Oesterr - Kredit v- 1853 fl. 342 .50

Amsterdam fl - 100 169 .40
London Lstr . 1 20 .44
Paris Fr - 100 81 .10
Wien ft - 100 169.95
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken - Stück 16.18
Engl - Sovereigns 20 .37

Reichsdank -Diskont 3"/,
Frankfurter Bank -DiSkout 3 ' /,

Mittlere Marktpreise ver Woche vom 20 . vis 27 . Oktober 1895 . lMitgethnit vom Großh . Statistischen Bureau.)

Marltorte.

Konstanz
Ueberlingr »
Mulleudors
Neßkirch .
Stockach . .
Radolfzell.
Hilziugeu .
Billiugru .
Lvsstugrn .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Breisoch .
Smmending .
Eudiugen
Etteuheim
Ähr . . . .
Offeuburg
Rastatt . .
Durlach . .
Bruchsal*)
Mannheim
Mosbach*)
Wertheim *)!
Basel .

*) Preise für Getreide bezw. Füiterartikel » ach Erhebung bei größeren Geschäften bezw Händlern .
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LLSorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm »0
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 190 Kllogramm

>» ^ 4 ^ 4 s » - A A «- S S <-> «» » 4̂ ^ 4 4
16 .- 17 — 14 — 14 - 1450 Kousta « , . 5 . - 480 510 100 31 24 23 23 152 144 ISO 150 150 14 195 79 28 80 48. - 33.- S4S!390 320 SSO
1663 1639 13 50 IS SO13 83 Ueberling . 5 — 440 160 86 24 28 24 144 13S 136 14 13 - 140 >9« 70 28 80 44 - 30 .40 ISO 3 0 —
15-96 16 27 - 1863 13 23 Stockach . 3 .20 2 80 4 - 95 31 24 24 22 144 140 140 144 14 ) 128210 70 25 30 42 - 32 - 360 340 320 329

1643 — . - IS 76 Lilliugeu - 340 3-60 38 — 25 22 150 . 140 — 140 135 135 16^ 69 24 99 38 .49 42 8, , — -270 290 270
1630 16 -60 - 13 20 Waldshut 100 40 34 24 23 140!140 100 14 140 128 160 80 26 80 36.— 34.— 340 — 300 —
1740 — .- 16.— 13-40 Lörrach . — .- - - - 90 34 28 22, 24 , 140 130 104 160 140 140 210 100 28 89 44.— - - —- 240 —
1668 — »— 16-58 Müllheim - - 3 40 5 .— 70 40 — 2^ 144 132 12 140 140 14 189 90 28 80 >48. - 26— — 289 269 841
- 16.16 - 16 . - 1320 Freiburg . 3-60 - - 3M 80 40 36 23 22 14s 140 — 150 , 40 120 190 70 30 64 <6 — 29 — 230 269! 239 269

- .- Breisach . 4 - 3. - 5 - 75 36 32 22 — 140 146 >20 140 140 140 220 65 10 6i 4Ä — » ).—i239 26 , 37 ) 259
— .- - .- - .- Etteuheim 4 — 3 - 750 1 - l- 3 - 20 21 23 - 140 140 148 — 132 19 ) 70 25 80 SS — 32 .—, 260 —
1S -— 1450 15 — 14- Lahr . . . 3.40 3 4 — 90 34 2 - 21, 19 148 140 40 1c2 140 128 20 - 80 25 90 44.— a0 -—>280 22 2»0 290
17 20 — - -4 .LS 15. - 14 51 Offeuburg 4. 2 - 5 8 !» 32 20 2-1 22 152 140 130 110 14 129 18 , 80 20 70 44 .— 32 —'28 ) 30 — 240
16 — - 12 - 1S -- 13 - Baden . . - - 60 — — 32 —* 140 —- iöi- HO 140 200 80 25 80 44 — 32 — 289 250 249 989
16 .50 - .- 16 14. Rastatt *) 4 —.- 440 10 40 30 23 2 » 148 140 112 140 149 132 22 80 24 80 42. - 39 . —,24 ) 20 ) —
— 1350 6 — — Karlsruhe *) - . - - - — 70 82 2 2b, 31 . 14^ 1L6 124 144 128 136 220 70>20 89 44.— 34— 2sO 190 230 18 )
16. - - - - 1550 13 - Durlach . 3 60 s. - 52 « 80 36 24 23, 3s , 144 140 — 140 140 140 220 65 24 79 48.— 30 - 219 210 210 1S9
17 12 - - 1350 13 - Etlliugeu . - .- 80 30 22 30 22, 148 140 - 140 120 120 — 70, 27 65 44 .— 32. - 24 199 229 170
17 75 - .- 1375 1650 13 75 Pforzheim — .- - - 85 36 34 22 ' ) , 36 12 , — 136 120 1: 8 220 80 26 80 —. - 2°0 2-0 239 > -
1575 13 — 15 75 13 Bruchsal *) 4 20 3. 4 40 70 36 e2 24 26 152 140 152 14 , 140 220 70 29 109 48.— 36— 249 ISO, 239 ISO
— - — .- - .- — — 13 - Mannheim 3 - 2 -40 4 80 116l 28 23 2o 21 150 140 120 1°0 löv. 140 210, KO 6s so.- 42 - 2 )0 160
15.— 15 50 13.50 16 — 13.40 Heidelberg —.- - 8I > 38 LO23 20 150 140 —150 140 140 260 70 20 70 43 -- 23 , 16 ) ».
1603 1612 13 36 - 1347 Mosbach *) 3 - 2 - 5 - 70 34 - 4 19 21 —132 —140 —132 --2o 7 ^ 22 70 42 — 04— 26 ) 25 -! 249 230
1b - 1450 13 - - 16 - 12- Wertheim*) — .- 5 - 42 30 20 — ' 120 9 ) 120 109 112 180 70 22 79 40 -— 32. 250 )90 —

12— Schasshaus, s - !
— Basel . . > — — — — — — — — — - . > — — —. - — —! —

vor daS Großh . Schöffengericht Wert -
Heim zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei uuentfchuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhaudlung grschrittr «
werden uud die Berurtheilnug deS An¬
geklagten auf Grund der nach 8 472
St P O , von dem KSuigl BezirkSkom -
maudo zu MoSbach ausgestellten Er¬
klärung ausgesprochen werden

Wertheim , den 21 . Oktober 1895 .
Keller ,

GerichtSschreibcr Großh . Amtsgerichts -
Aufforderung .

T .852 . J .Nr . 868H . Offen bürg .
Der Rekrut Gärtner Karl Friedrich
Doll , gebürtig von Oppenaa , Amt
Oberkirch , zuletzt wohnhaft in Haslach ,
wird hierdurch aufgefordert , sich binnen

vier Wochen
beim diesseitigen Bezirkskomwando zu
Kellen , widrigenfalls die Untersuchung
wegen Fahnenflucht gegen ihn emgeleitet
werden wird .

Offeuburg , den 29 . Oktober 1895.
Königliches Bezirkskomwando .

Kraun '
sche Hsstruchhandlung, Karlsruhe.

Große Auswahl

Ansichtssendungen
nach auswärts .

T838 2- Leutershausen .

Slhliswciöe-Ptylichlmg.
Die Wiuterschafweide pro 1895/96 der

Gemarkung Leutershausen , welcdr mit
200 Stück Schafen befahren werden
kann , wird am

Montag de « 4 . November d. I . ,
Bormittags 14 Uhr ,

auf dem Ralhhaus dahier öffei tlich ver¬
pachtet .

Leutershausen , 28 . Oktober 1895 .
Der Bürgermeister r

Förster .
Bock .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

T -858 . Nr . 9563 . Oberkirch . Ueber
LaS Vermögen des Müllers und Land -
wirths Karl Dirgall von Erlach wird ,
da derselbe durch seine Ehefrau wegen
Zahlungsunsähigkeit den Antrag gestellt
hat , bcuie am 29. Oktober 1895 , Nach¬
mittags 6 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Agent Kutz in Oberkirch wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Aonkursfordernngen sind bis zum
10 . Dezember 1315 bei dem Gerichte
« nzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 IM der Konkursorduung be -
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 26 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ;
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus
Samstag den 21 . Dezember 1895,

Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. Dezember
1895 Anzeige zu machen

Oberkirch , den 20 . Oktober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht -

gez. la Roche .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrcibcr :
I

Besserer , Aktuar .
T842 . Nr . 17,226 . Frei bürg .

In dem Konkureversahren über daS
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Großdernd in Frerburg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußoerzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwendbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 27 . November 1895 ,

Bormittags ll Uhr ,
vor dem Großh Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt .

Freiburg , den 28 . Oktober 1895 .
. Frey ,

GerrchtSschreiber des Gr - Amtsgerichts
Vrrmögcusabsouderimgea .

T '849 . Nr . 11,844 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Johannes
Weiß , Sophie , geborne Seyfried m

Psorzvcim , vertreien durch Rechtsanwalt
Brombacher in Pforzheim , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier , Civil -
kammcr l >» ist bestimmt auf

Samstag den 18. Januar 1896,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. Oktober 1895.
Gerichtsschreiderei

des Großh . bad . Landgerichts .
NechtSprakt . Müller .

T -828 . Nr . Il .661 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schuhmachers Joses
Berg , Theresia , geb. Tnisch zu Dur¬
mersheim , vcrtrcten durch Rechtsanwalt
vr . Vogel in Rastatt , klagt gegen
ihren genaunien Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von Lew ihres Ehemannes
abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier ,
Civilkammcr IV , ist bestimmt auf :

Montag de » 20 . Januar 1896,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , dcn 26 . Oklvbec 1895.
Gerichisschrerberei

des Großh . bad . Landgerichts :
S chaible .

T '818 . Nr . 15,293 . Mannheim .
Die Ehefrau des Metzgermeisters chhi
lipv Zahn , Anna , geborne Metzler in
Heidetberg -Neucnheim , wurde durch Ur-
tycil der Civilkammer 1 des Gr . Land¬
gerichts Mannheim vom 19. Oktober
1895 für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu -
sondcrn .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 25 Oktober 1895.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts :

Sckulz .
T .846 . Nr - 1l,056 . Offeuburg

Die Ehefrau des Mechanikers Hubert
Hummel , Caicilia , geb . Wehrte von
Triberg . wurde durch Urtheil der Civil -
kammer II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offeuburg , den 25 . Oktober 1895.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
F ü r st .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Handelsregiftereioträge .

T .804 . Nr . 20 .650 . Schwetzingen
In daS Gesellschaflsregister wurde un
term Heutigen zu OZ 102, Edinger
Aktiendrauerei , vormals Gräfl
Oberndors 'schc Brauerei mit dem Sitze

in Edingen » eingetragen : In der Ge¬
neralversammlung vom 12 Oktober d .
I wurde Herr Consol Reiß in Mann¬
heim als Mitglied des Aufsichtsraths
wieder gewählt .

Schwetzingen , den 18 . Oktober 1895 -
Großh - bad Amtsgericht -

Schmidt .
T '770 . Nr . 14,134 . Wiesloch .

Unter Ord Z - 405 des Firmenregisters
wurde beute eingetragen :

Firma Joh . Gg . Ernst Gehring
in Walldocf . Inhaber ist Johann Georg
Ernst Grhring , Schuhmachermeister und
Kaufmann in Walldorf .

Der Inhaber ist verheirathet mit Mar¬
garetha Schell von Walldorf , ohne Ehe -
vertrag .

Wiesloch , den 25 . Oktober 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lß l k k.
T .769 Nr . 12,870,71 . Kehl In

das diesseitige Firmenregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen :

Unter O Z . 296 :
Firma I . I . Hetzet IV . in Mill¬

statt . Inhaber der Firma ist Johann
Jakob Hetzet IV . . Kaufmann von Mill¬
statt , verheilathet mit der Sofie , geb.
Kieschenmann , ohne Eheoerlrag .

Zu OZ . 2 :
Firma Louis Kirschenmann in

W >- statt . Die Firma ist erloschen .
Kehl , den 18 Oktober 1895.

Großh . bad Amtsgericht .
1 >r . Rinderte .

T .73S. Nr . 12,801 . Stockach Zu
O .Z 179 Seite 219 des Firmenregisters
— Firma I . H . Bek » Tiansmissions -
seil- und Adöäsionsfettfabrik in Stockach
— ist eingetragen :

Ehevertrag des Inhabers Jakob Hein¬
rich Bek in Stockach mit Luise Fahr
von Gottmadingen , ü ä - Gottmadingen ,
5 . Oktober 1895 , nach dessen K 1 das
beiderseitige gegenwärtige und zukünf¬
tige bewegliche Vermögen der Braut¬
leute saniml dcn etwa darauf ruhenden
Schulden von der Gülergemcinschaft
ausgeschlossen und für Liegenschaft er¬
klärt wird .

Stockach , den 19 . Oktober 1895.
Großh . bad . Amtsgericht

v . Freydorf .

Strafrechtspflege .
Ladung .

T . 745 2 . Nr . 11,337 . Wertheim .
Der Wagner Marlin Nürnberger ,
34 Jahre alt , zu Vockenroth geboren
und zuletzt dort wohnhaft , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird , als Landwehrmann
II . Aufgebots ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet za haben , aus¬
gewandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Ziff . 3 Reichs - Strafgesetzbuchs ,
wird aus Anordnung deS Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst auf

Freitag den 20 . Dezember 1895,
Vormittags 81 , Uhr ,

Bekanntmachung .
Die LagerbuchS -Concepte der Gemar¬

kungen Friedrtchsdorf und Gouder -
« ach , Amtsbezirk Ederbach , sind auf¬
gestellt und werden gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1883 von
Freitag de « 1 . November 18NS

an während vier Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht aus dem Rathbause zu
lFriedrichsdors öffentlich aufgelegt .
§ Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gegeben » daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen innerhalb der obigen
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind . T .862 .

! Mosback , den 30 . Oktober 1895 .
^ Der Großh . Bezirksgcometer :
! _ Brugier ._ >
! T '8V0 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom I . Oktober l . I .
ab werden „ rohe Platinen , im Schweiß¬
ofen nicht weiter verarbeitet " im deutsch-
italienischen Güterverkehr wie „ Roh¬
eisen bezw . Rohstaht " tarifirt .

Karlsruhe , oen 29 . Oktober 1895.
! Generaldirektion ._

T863 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Mit Wirkung vom 1 Novbr . l. I .
treten im Tarif für de« Verkehc der Rhein -
bezw . Mainhafknstativnen mitWürttem «
berg , sowie in sinem für den badisch-
Württemberg . Galewelkehr für die an
genanntem Tage zur Eröffnung ge¬
langende Station Stuttgart Nordvahn -
hos neue und für die Station Stutt¬
gart Westbahnbos (früher Hasenderg )
ermäßigte Frachtsätze in Kcair . Ferner
wird ore voraussichtlich am 10. Novem¬
ber l . Js zur Eröffnung gelangende

talion Tettnang in den erstgenannten
Tarif eirrbezogcn . Die Stalron Stutt¬
gart Hauptbahnhof wird am 1 . Nc -
vember für den Kohlen » und Kokes -
verkehr geschloffen . Nähere Auskunft
ertbeilen unsere Güterabfertigungsstellen -

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1895.
Generaldirektion .

T -864 - Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 November 1895
gelangt im Oeslerreichrsch - Ungarisch -
Schweizerischen Verbands - Verkehr mit
Bafel . Schaffbausen , Singen und Kon¬
stanz zu den Ausnahmetarifen vom I -
Februar 1893 für die Besörderung von
Eiern , Eiweiß und Eigelb zwischea
österreichischen beziehungsweise unga¬
rischen Stationen einerseits und Bre¬
genz rr . , Bucks er. . St . Margarethen
er . , Lindau lr . sowie schweizerischen Sta¬
tionen anderseits je ein Nachtrag I zur
Ausgabe . Diese Nachträge enthaltea
Aenderungen von Tarisdestimmuageu ,
Frachtsätzen , des Krlometerzeigers und
eines Staliorisnamkus und sind zuw
Preise von 20 Pf . für das Stück der
unserem Gütertariibüreau sowie den
Dienststellen erhältlich

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1895 .
Generaldirkklion .

Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Tbeil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton : vr . R - Knittel ;
iür deu Anzeigentheil : W . Hafner . Druck und Verlag der G . Brar " ^ ^ ' - - - . . . . ^ . . ,run ' ichen Hosbuchdruckerei . Sämmtüch in Karlsruhe .
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